
Case Study 

Beseitigung von Flussmittelrückständen 
auf einer Leiterplatte nach dem Löten 

Gegenstand der Case Study
Kayser Limited, Shenzhen
Kayser stellt in Shenzhen elektronische 
Module für den europäischen Markt her. 
Leiterplatten (PCB) werden auf einer 
vollautomatischen Fertigungsstraße 
bestückt, gelötet und montiert. Die 
Fertigungsstraße hat eine Kapazität 
von ca. 2 Mio. Leiterplatten pro Jahr 
im Dreischichtbetrieb.

acp systems AG - 
Technologieführer für advanced clean production

Anforderung
Elektrische Bauteile werden in einem Be-
stückungsautomaten auf der Leiterplatte 
(PCB) platziert und anschließend verlötet. 
Beim Lötvorgang entsteht Flussmittel, 
das als Rückstand auf der Leiterplatte 
verbleibt. Durch den Kontakt mit Luft-
feuchtigkeit bilden solche Rückstande 
Flusssäure, die die Leiterplatten angreift. 
Aus diesem Grund müssen Rückstände 
vor der Montage und Verpackung voll-
ständig entfernt werden.

Die Reinigung nach dem Löten erfolgte 
früher durch nasschemisches Abwa-
schen der Leiterplatten, was jedoch den 
Nachteil hatte, dass die Leiterplatten 
anschließend getrocknet werden muss-
ten. Außerdem musste das Reinigungs-
bad ständig aufbereitet und überwacht 
werden, was bei steigenden Abwasser-
kosten zunehmend unwirtschaftlich ist.
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acp systems AG
Ditzingen
Berblingerstraße 8 . 71254 Ditzingen
Tel. +49 (0)7156 48014 - 0 . info@acp-systems.com
www.acp-systems.com

acp systems AG
Zimmern ob Rottweil 
Albring 18 . 78658 Zimmern ob Rottweil
Tel. +49 (0)741 175299 - 0 . info@acp-systems.com
www.acp-systems.com

Weshalb acp?
Seit zwei Jahren verwendet die Kayser Limited in Shenz-
hen das CO2-Schneestrahlverfahren der acp systems AG 
zur Reinigung ihrer Leiterplatten. Dieses Unternehmen 
unterhält eine langjährige Partnerschaft mit der acp sys-
tems AG und der ehemaligen ACI AG.
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Fazit
Durch den Einsatz des CO2-Schneestrahlverfahrens 
spart die Kayser Ltd. Zeit und vor allem Produktionskos-
ten. Darüber hinaus gewährleistet dieses Verfahren eine 
stabile Qualität, was für europäische Kunden 
eine wesentliche Voraussetzung ist.

Die wichtigsten Vorteile für Kayser:

Zeitersparnis
Trocknen ist nicht erforderlich; die Leiterplatte ist nach 
der Reinigung trocken und kann sofort verpackt werden.

Umweltfreundlichkeit 
Es entsteht kein giftiges Abwasser; entfernte Rückstände 
werden in einem Luftfilter abgeschieden und entsorgt. 

Selektivität
Es ist nicht nötig, die komplette Leiterplatte zu reinigen; 
NUR die Seite mit Flussmittelrückständen wird gereinigt.

Schonendes Verfahren 
Flussmittelrückstände werden ohne Beeinträchtigung 
der Leiterplattenstruktur entfernt.

CO2-Schneestrahlreinigung

Fertigungsziele
Trockene, partikel-/trennmittelfreie Produkte

Leistungsmerkmale und Vorteile
• Trockene, chemikalienfreie Reinigung
• Schnell und effizient (keine Trocknung erforderlich)
• Rückstandsfrei, ohne Chemikalien und Abwasser
• Ganzflächige oder partielle Reinigung
• Klimaneutral (CO2 ist Nebenprodukt aus 
  Industrieprozessen und bereits bilanziert)
• Manuell, teil- oder vollautomatisiert, Fertigungsintegration

Die Lösung
5 bestückte Leiterplatten werden unter einer Maske in der 
Reinigungszelle in Position gebracht, um nur die kritischen 
Teile zu isolieren, die gereinigt werden müssen. Eine 
einzelne Düse auf einer horizontalen Achse reinigt dann 
selektiv alle fünf Leiterplatten innerhalb von 20 Sekunden; 
anschließend werden die Leiterplatten wieder in die Ferti-
gungsstraße zurückgeführt. Das geschlossene System ist 
vollautomatisch und verfügt über ein Absaugsystem zur 
Entfernung von Verunreinigungen aus der Zelle.


